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1653 Dezember 30 . , Luzern A
SCHREIBEN VON [ RATSHERR KASPAR] PFYFFER [AN DEN ZUGER STADT- UND

AMTSRAT BEAT II . ZURLAUBEN]

"Des Herrn Schriben hab -ich entpfangen . an S . Johannesdag ist H. [ Sebastian

Peregrin]  Z w e y e r auch da gewesen . . Nur das halb Mol bliben undt wider

Jn Schiff [ über den Vierwaldstättersee ] darvon gefaren.

Herrn [ Jost Ludwig ] P f y f f e r [ s ] Sohn [ Franz Ludwig P f y f f e r ] ist

des grossen raths worden wie auch lutenambt Jost P f y f f e r , [ Hans Jakob]

K r u s undt Aureli Z u r g i l g e n . Des kleinen [ Rats ] des Herrn Sechei¬

meister [ Leodegar ] Schumacher  seligen Sohn [ Beat Schuma¬

cher]  undt Jost Melcher Zurgilgen  undt darzu [ Stadt - ] Ammann [ von

Luzern ] .

Gester hat [ der mail . /span . Ambassador ] Herr [ Francesco ] C a s a t i audientz
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Vor rath gehabt , ein spitzigen sermon gethan nix Jn geschrifft geben [ - es

ging wohl um die von Mailand/Spanien bekämpften Verhandlungen zwecks Erneue¬

rung des Bündnisses der eidg . Orte mit Frankreich - ] . Welle es aber noch thun,

Will Oberst [ Sebastian Heinrich ] Crivel [ C r i v e l l i , Sekretär an der

mail . /span . Ambassade ] Kranch gefallen Von der coliques . Darnach hat er gwal-

tig gastiert undt hat man etliche gesundheiten gehabt undt etliche Schutz
l

mit stuchen geschossen Köstliche Wyn undt Vill confect da gesin . Den . . . [ ?]

hat er noch nit anfangen ustheilen . Den Brieff von Zürich [ als Vorort ] noch
2

vom Keiser [Ferdinand  III . ] hat man noch nit gesehen.

Man führt Gwaltig Wyn us dem elsas . Sollen dise Wochen 100 Karen körnen ge¬

laden .

So Herr [ Louis Chälon du Blé ] Marquis d ’Uxelles [ =d 'Huxelles ] [lieutenant

général des armées et au gouvernement de Bourgogne ] nix bei Herrn [Henri de

Lorraine , Comte d ’] . . . Harcourt [dem Gouverneur von Breisach ] usrich-

tet , So ist es umb brisach geschehen das ist gwüss . Wird glich an ein ort

gehen dis gschefft . Der leuffer [ von Luzern , der , ohne seinen Amtsrock ord¬

nungsgemäss getragen zu haben , von Zürich über Zug nach Hause reiste , und bei
3

St . Wolfgang von misstrauischen Untertanen unsanft angehalten worden war]

betreffet glaub ich Werde Jme mer Gnade dan vigor bewisen Werden . Wegen den
4

Kleidungen ist es ein gar lang ding , [ das Kleidermandat ?] ist noch nit pub-

liciert . So ich es dan bekomen , will ich es dem Herrn Schieben . Herr [ alt]

landtvogt [ des Amtes Ruswil und derzeitigen Ratsherr , Rudolf ] Möhren

will ich des Herren . . . Meinung sagen.

Anders weis ich einmal dem Herrn nit zu berichten . Müssen einmal mit den

frantzosischen Sachen [ Bündniserneuerung ] gedult haben , interim wird Solo¬

thurn gleich wider ein pension entpfangen [ dieses hatte sich bereits für die

Bündnisemeuerung ausgesprochen ] . Wünsche hiemit dem Herrn Schwager ein

glüchha ff tiges Nüges . . . Jahr undt noch vill folgende . "

"Jl ne me Aeupond peu î>ua ce qui. touche [den SchwyzeA Rat&heAAn Michael ?]
S c h o A n o."
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2) Handelt es sich um einen der in EA VI 1 , 221 b erwähnten 1653 vom Kaiser
abgesandten Briefe ? Vgl . auch AH 55/20.

3 ) s . AH 54/1
4 ) s . Liebenau/Bauernkrieg III , 225

Original , mit Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben . - AH 55 , 11
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